
Berufsgesetz Pflege…

„Generalistische Ausbildung mit Schwerpunktbildung“

•3jährige Ausbildung mit Vertiefungseinsatz

•Berufsbezeichnung Pflegefachfrau / Pflegefachmann

•Definition von „Vorbehaltenen Tätigkeiten“

•Qualifizierung zur selbstständigen Ausübung der Heilkunde nach SGB V § 63 (3c)

•Möglichkeit einer akademischen Qualifizierung

•u.v.a.m.
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Berufsgesetz Pflege…

„Generalistische Ausbildung mit Schwerpunktbildung“

Finanzierung…

Zu den Kosten der Ausbildung gehören:

Kosten der Ausbildungsvergütung

Kosten der praktischen Ausbildung einschließlich der Praxisanleitung

Betriebskosten der Schule

Gemeinsame Finanzierung durch die bisherigen Kostenträger

Einrichtung von Länderfonds (Finanzströme ?)
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Berufsgesetz Pflege…

„Generalistische Ausbildung mit Schwerpunktbildung“

Anforderungen an Ausbildungsstätten…

•Klärung von Fragen der Neuorganisation bisheriger Ausbildungsstätten und

Trägerschaften (Fusionen und Kooperation von Trägern)

•Klärung von Trägerformen

•Curriculare Aufgaben

Merke: es gibt nur noch (neue) Pflegeausbildungsstätten
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Berufsgesetz Pflege…

„Generalistische Ausbildung mit Schwerpunktbildung“

Ablauf Gesetzgebungsverfahren…

•Verbändeanhörung 11.Dezember 2015 zu inhaltlichen Fragestellungen

•Einbringung in das Parlament des Deutschen Bundestages am 13.01.2016

•Beratung in den Unterausschüssen des Bundesrates

•Vorstellung der Eckpunkte der AuPrV

•1. Lesung März 2016

•Anhörung Gesundheitsausschuss Mai 2016

•Lesungen im Parlament und Abstimmung (geplant bis Mitte 2016)

•Vorlage/Abstimmung im Bundesrat

•Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt

•Inkrafttreten 2018/2019 (sinnvoll ?)
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Berufsgesetz Pflege…

Widerstand !!!!

oder

wider dem Verstand???

???????????????????????????????????????????????????????????????????????
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Unbeantwortet bleibt die Frage…

Instrumente zur Behebung des Fachkräftemangels in allen Sektoren ! ???
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Thema der Präsentation

Wie stellen sich die Realitäten für 

die Berufsangehörigen dar: 

Laut RN4CAST Studie entfallen auf je 100 

Patienten in deutschen Kliniken…

• Deutschland 12,3 PK

• Polen 15,2

• Belgien 17,8

• Griechenland 18,0

• Spanien 18,2

• England 22,5

• Schweiz 29,5

• Norwegen 42,9

27.04.2016  I  Andreas Westerfellhaus          
DPR e.V.   



Thema der Präsentation

Wie stellen sich die Realitäten für 

die Berufsangehörigen dar: 

Abbau von Pflegestellen im KH in den

90er Jahren um die 50.000 Stellen

Folgen:

• Überstunden

• Zeitmangel

• Gesundheitliche Belastungen Ausstieg in Teilzeit oder Berufsflucht
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Thema der Präsentation

Wie stellen sich die Realitäten für 

die Berufsangehörigen dar: 

 Probleme bei der Nachwuchsgewinnung

 Sicherstellung einer qualifizierten Ausbildung                                   

in Theorie und Praxis

 Rahmenbedingungen der Arbeitssituation

 Besetzung freier Stellen

 Zunahme an Ausfallzeiten

 U.v.a.m.
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Zielführend ?

Wirtschaft sucht Arbeitskräfte (Spiegel-Online 10.08.2015)

„Die Politik reagiert aus Sicht der Wirtschaftsverbände oft zu langsam auf den Zustrom 
von Asylbewerbern. Der Arbeitgeberverband BDA fordert, den Zugang zu Praktika zu 
erleichtern…geduldeten Jugendlichen, die einen Ausbildungsplatz haben, den Aufenthalt 
während der gesamten Ausbildung zu garantieren…

Auch in anderen Wirtschaftsbereichen sieht man gute Chancen für gut ausgebildete 

Flüchtlinge –sogar als Softwareentwickler könnten sie arbeiten. Nur in den 
Pflegeberufen sind die Arbeitsbedingungen nach Ansicht des zuständigen 
Verbandes so schlecht, dass sie auch für Flüchtlinge unattraktiv seien.

27.04.2016  I  Andreas Westerfellhaus          
DPR e.V.   



Menschen mit Antrieb www.care-people.com

Als ich letztens spazieren war, 
sah ich ein Plakat…

Was ist nur passiert,
dass hochqualifiziertes Personal 

lieber Brötchen verkauft 
als hochwertige

Pflegeleistungen zu erbringen? 



Thema der Präsentation

Wie stellen sich die Realitäten für 

die Berufsangehörigen dar: 

 Krankenhausfinanzierungsreform und

Pflegestellenförderprogramm 

• 660 Mio.  Euro für Pflegeförder(?)programm

(110-220-330 + 10 %)

• 500 Mio. jährl. zweckgebunden für den Personalaufbau Pflege

• Wie wird sichergestellt dass DRG Erlöse auch

in Personal investiert werden ?

• Expertenkommission KH finanzierung

• Warum werden Pflegende zu Kostenfaktoren degradiert ?

Pflegepolitik 2.0
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Das braucht Pflege auch…

Mehr Personal

Angemessene tarifliche Entlohnung für Alle

Bildung, Bildung …Weiterbildung… Studium !

Klar beschriebene Karriereentwicklung

Klar beschriebene Eigenverantwortung 
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Das braucht Pflege wirklich 

Wertschätzung durch Politik und Arbeitgeber

Konzepte zum Umgang mit älteren Mitarbeitern in der Pflege

Verbindliche Strukturen auf Länder- und Bundesebene zur Einbindung

der Profession Pflege in Entwicklungs- und Entscheidungsprozesse
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Reicht nicht !
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Thema der Präsentation
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Thema der Präsentation

Was denn nun ? 
Betreuung oder Pflege ?



Zur Erinnerung: Inhalt des Koalitionsvertrages waren/sind :
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Fazit: Es ist bekannt, dass…

„... Pflegeausbildung beeinflusst Sterberate ... “

„… mit jedem Patienten mehr, den eine Pflegekraft betreuen muss, steigt das 

Risiko, dass ein Patient innerhalb von 30 Tagen stirbt um 7% ...“

„... in Deutschland kommen auf eine Pflegekraft mehr Patienten als in den 

meisten anderen europäischen Ländern…“

Quelle: International Journal of Nursing Studies 2013/ Linda Aiken; ntv 02. März 2014
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Aktuelle Stellungnahmen des DPR e.V. 

unter www.deutscher-pflegerat.de wie…

Strukturmodell zur Effizienzsteigerung der Pflegedokumentation in der ambulanten und 

stationären Langzeitpflege

Arbeitsfelder akademisch ausgebildeter Pflegefachpersonen

Muster für ein Modell gem. § 63(3c) SGB V zum Bereich chronische Wunden

Konzept für künftige Qualitätsberichterstattung in der stationäre Pflege

Die älteren Mitarbeiter in der Pflege

Pflegekammern

Pflegepersonalmangel im Krankemhaus

Migration 

Patientensicherheit

Pflegepolitik 2.0
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http://www.deutscher-pflegerat.de/


23.–25. März 2017 | Berlin

www.deutscher-pflegetag.de
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VIELEN DANK! 

Deutscher Pflegerat e.V. - DPR Alt-Moabit 91, 10559 Berlin
Tel.: + 49 30 / 398 77 303 Fax: + 49 30 / 398 77 304
E-Mail: info@deutscher-pflegerat.de www.deutscher-pflegerat.de
Folgen Sie uns : twitter.com/ichwillpflege
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